Studienreform/FächerspezBestimmungen


Fachspezifische Bestimmungen für das Fach: Frankreich- und Frankophonie-Studien TC "Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach\: Frankreich- und Frankophonie-Studien " \l 3
 TC " " \l 2
1.
Bachelorgrad (§ 3 BPO) TC "1.
Allgemeines / Bachelorgrad (§ 3 der Prüfungsordnung) " \l 2
Die Fakultät für Linguistik und Literaturwissenschaft bietet den Studiengang Frankreich- und Frankophonie-Studien als Kernfach mit dem Abschluss "Bachelor of Arts (B.A.)" und als Nebenfach im Bachelorstudium an. 

2.
Zulassungsvoraussetzungen (§ 4 der Prüfungsordnung) TC "2.
Zulassungsvoraussetzungen (§ 4 der Prüfungsordnung) " \l 2
Für das Fach Frankreich- und Frankophonie-Studien gibt es keine besonderen Zulassungsvoraussetzungen, die bereits bei der Einschreibung nachgewiesen werden müssen. Voraussetzung für ein erfolgreiches Studium des Fachs Frankreich- und Frankophonie-Studien sind allerdings Französischkenntnisse, wie sie in der Regel in einem Leistungskurs der gymnasialen Oberstufe erworben werden. Die Kenntnisse werden in einem Sprachtest zu Beginn des 1. Studiensemesters nachgewiesen. Dieser Nachweis ist Voraussetzung für den Besuch des Basismoduls 4: "Sprachpraxis" sowie aller Profilmodule. Für diejenigen, die über diese Kenntnisse noch nicht verfügen, werden Veranstaltungen zur Verbesserung der sprachpraktischen Kompetenz angeboten, die außerhalb des Studiums oder im Rahmen des individuellen Ergänzungsbereichs besucht werden können (s.u. 5.3). Der Sprachtest wird zu Beginn jedes Semesters angeboten.

Für das Studium mit dem Ziel „Lehramt am Gymnasium / an der Gesamtschule“ und „Lehramt an der Grund-, Haupt- und Realschule“ ist außerdem das Latinum erforderlich. In der B.A.-Phase ist das Latinum nicht notwendig. 

In Englisch werden Lesekenntnisse erwartet. 

3.
Studienbeginn (§ 5 BPO) TC "3.
Einschreibung/Studienangebot (§ 5 der Prüfungsordnung) " \l 3
Studierende des Faches Frankreich- und Frankophonie-Studien  sollten sich zum Wintersemester einschreiben. Eine Einschreibung zum Sommersemester ist ebenfalls möglich; eventuelle Verzögerungen im Studienverlauf können dann aber nicht ausgeschlossen werden.

4. Kombinationsmöglichkeiten (§ 7 BPO)

Das Kernfach Frankreich- und Frankophonie-Studien muss mit einem anderen Nebenfach kombiniert werden. 

5. Studium des Fachs Frankreich- und Frankophonie-Studien als Kernfach (§§ 6 und 7 BPO)

5.1
Fachliche Basis (§ 8 Abs. 1 BPO)

	Modul-Nr.
	Basismodule
	LP
	SWS
	Empfohlenes Fachsemester 
	Einzelleistungen
	Voraussetzungen 

	
	
	
	
	
	benotet
	unben.
	

	1
	„Literaturwissenschaft und interkulturelle Begegnung“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	
	

	2
	“Linguistik und interkulturelle Kommunikation”
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	
	

	3
	„Structures fondamentales des pays de langue française“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	
	

	4
	"Sprachpraxis“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	4
	
	Bestandener Sprachtest

	Summe
	
	48
	32
	
	
	
	


Drei der vier Basismodule werden im ersten Studienjahr, das vierte im zweiten Studienjahr absolviert. Für die Reihenfolge der Module gibt es keine Vorgaben. 

5.2
Profile und individueller Ergänzungsbereich (§ 6 Abs. 3; § 8 Abs. 1 Satz 1, 3 BPO)
5.2.1 Profil „Literarische, kulturelle und mediale Interaktion“ (mit individuellem Ergänzungsbereich)

	Modul-Nr.
	Profilmodule
	LP
	SWS
	Empfohlenes Fachsemester TC "Semester " \l 5
	EinzelleistungenTC "Voraussetzung " \l 5
	Voraussetzung

	
	
	
	
	
	benotet
	Unben.
	

	5
	Stage
	12
	
	3-6
	2
	
	Bestandener Sprachtest1

	6
	Littérature et interculturalité / intermédialité
	12
	6
	3-6
	2
	
	 Bestandener Sprachtest1

	7
	 Littérature et société
	12
	6
	3-6
	2
	
	 Bestandener Sprachtest1

	8 / 9 / 10
	1 Modul aus dem Profil "Verständigung und Sprachmittlung"
	12
	6-8
	3-6
	2
	
	 Bestandener Sprachtest1


	
	Individuelle Ergänzung
	18
	
	
	
	
	

	Summe
	
	66
	
	
	
	
	


1Zu weiteren Voraussetzungen s. Studiengangsbeschreibung.

Die Bachelor-Arbeit wird in einem Profilmodul geschrieben. Sie wird mit 6 weiteren LP bewertet.

Für die Reihenfolge der vier Module gibt es keine Vorgaben.
5.2.2
Profil "Verständigung und Sprachmittlung" (mit individuellem Ergänzungsbereich)

Im Profil "Verständigung und Sprachmittlung" werden 4 Module studiert, und zwar Modul 5 und 8 sowie Modul 9 oder 10 sowie Modul 6 oder 7 aus 5.2.1. Für die Reihenfolge der Module gibt es keine Vorgaben. 

	Modul-Nr.
	Profilmodule
	LP
	SWS
	Empfohlenes Fachsemester TC "Semester " \l 5
	EinzelleistungenTC "Voraussetzung " \l 5
	Voraussetzung

	
	
	
	
	
	benotet
	unben.
	

	5
	Stage
	12
	
	3-6
	2
	
	Bestandener Sprachtest1

	8
	Analyse des discours
	12
	6
	3-6
	3
	
	Bestandener Sprachtest1


	9

10
	Analyse du Français pour enseignants

oder

Activités traduisantes
	12


	8
	3-6
	2
	
	Bestandener Sprachtest1


	
	
	12
	6
	3-6
	3
	
	Bestandener Sprachtest1


	6

7
	Littérature et interculturalité / intermédialité

oder

Littérature et société
	12
	6
	3-6
	2
	
	Bestandener Sprachtest1


	
	Individuelle Ergänzung
	18
	
	
	
	
	

	Summe
	
	66
	
	
	
	
	


1Zu weiteren Voraussetzungen s. die Studiengangsbeschreibung.
Die Bachelor-Arbeit wird in einem Profilmodul geschrieben. Sie wird mit 6 weiteren LP bewertet.

5.3
Individueller Ergänzungsbereich (§ 6 Abs. 3 Satz 4, § 8 Abs. 1 S.3 BPO)

Im individuellen Ergänzungsbereich im Umfang von 18 LP kann man

- im Sinne einer Vertiefung ein zusätzliches Modul und/ oder weitere Veranstaltungen aus dem Angebot von „Frankreich- und Frankophonie-Studien“ studieren; 

- zu Beginn des Studiums nicht ausreichende Sprachkenntnisse verbessern; 

- im Sinne einer Ausweitung Module oder einzelne Veranstaltungen aus dem Angebot der gesamten Universität studieren. In diesem Zusammenhang empfohlen wird der Besuch des Zusatzstudiengangs „Europa intensiv“ oder die Teilnahme am Programm „Studierende und Wirtschaft“. 

5.4
Schlüsselqualifikationen

Ein großer Teil des Studiums ist ausdrücklich der Ausbildung sogenannter Schlüsselqualifikationen gewidmet. Dazu gehören insbesondere:

- Schreibtraining in zwei Veranstaltungen des Basismoduls "Sprachpraxis"; geübt werden ausdrücklich nicht rein wissenschaftliche, sondern allgemein verwendbare Textformen: Briefe, verschiedene Arten von Zusammenfassung, Kommentare etc.

- der mündlichen Darstellung gilt eine weitere Veranstaltung des Basismoduls Sprachpraxis; dies schließt die Verwendung moderner Präsentationsmedien ein.

- schriftliche und mündliche Präsentation werden in sprachpraktischen Veranstaltungen der Module des Profils "Verständigung und Sprachmittlung" geübt.

- Übersetzen oder die Herstellung von Texten unter Verwendung mehrsprachiger Textvorgaben werden in Veranstaltungen meherer Basis- und Profilmodule gefordert. Sie können in einem eigenen Modul studiert werden (Modul 10: "Activités traduisantes").

- Im Modul 10: "Activités traduisantes" kann das Gesprächsdolmetschen geübt werden;

- Das Recherchieren (Bibliographien, Internet) ist Voraussetzung für das Verfassen von Hausarbeiten.

Die Vermittlung der Schlüsselqualifikationen ist derart in den Studiengang bzw. in die einzelnen Veranstaltungen und Leistungsnachweise integriert, dass es nicht möglich ist, dies jeweils mit eigenen Leistungspunkten zu bewerten. 

5.5 Praxisstudien

5.5.1
Orientierende Praxisstudien

Vor der Wahl des Fachprofils sind "orientierenden Praxisstudien" zu absolvieren. Dies geschieht im Rahmen von Veranstaltungen der Basismodule, in die Experten aus der Praxis eingeladen werden. Veranstaltungen, die dieses Angebot beinhalten, werden im Vorlesungsverzeichnis ausgewiesen. Zur Bewertung der "orientierenden Praxisstudien" s. u. 7.

5.5.2
Profilbezogene Praxisstudien

Profilgebundene Praxisstudien werden in Form von Praktika absolviert, für die ein eigenes Modul vorgesehen ist (Modul 5: "Stage"). Welche Tätigkeit als Praktikum anerkannt wird, wird in einer Praktikumsordnung geregelt.

Einzelheiten zur Organisation dieses Moduls finden sich in der Studiengangsbeschreibung. Zu Leistungsnachweisen s.u. 7.

5.6
Fachdidaktische Studien

Wer einen Abschluss anstrebt, der als Äquivalent zum Staatsexamen anerkannt werden kann, studiert das Modul 5: "Stage" (s.o. 5.5.2: Profilgebundene Praxisstudien) als Modul "Fachdidaktische Studien".

	Modul-Nr.
	Profilmodul
	LP
	SWS
	Semester TC "Semester " \l 5
	Einzelleistungen TC "Einzelleistungen " \l 5
	Voraussetzung TC "Voraussetzung " \l 5

	
	
	
	
	
	benotet
	unben.
	

	5
	Fachdidaktische Studien
	12
	8
	3-6
	1
	
	Bestandener Sprachtest 2


2Zu weiteren Voraussetzungen s. die Studiengangsbeschreibung

Das Modul "Fachdidaktische Studien" enthält Schulpraktische Studien (betreutes Praktikum, entspricht 4 SWS) sowie zwei fachdidaktische Seminare (jeweils 2 SWS). Zu den Einzelleistungen s.u. 7.

5.7 
Auslandstudium

Ein sechsmonatiger Studienaufenthalt in Frankreich oder einem anderen frankophonen Land ist obligatorischer Bestandteil des B.A.-Studiengangs "Frankeich- und Frankophonie-Studien" im Kernfach. Während des Auslandsstudiums erbrachte und dokumentierte Studienleistungen werden angerechnet, sofern das Studium einem Studienplan entspricht, der vor dem Beginn des Auslandsstudiums in Zusammenarbeit mit der Studienberatung des Profils ausgearbeitet wird. Während des Auslandsstuiums sollen Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von 30 LP erbracht werden. 

6.
Studium des Fachs „Frankreich- und Frankophonie-Studien“ als Nebenfach TC "6.
Studium des Fachs Frankreich-undFrankophonie-Studien als Nebenfach " \l 3
6.1
Fachliche Basis

	Modul-Nr.
	Basismodule
	LP
	SWS
	Semester TC "Semester " \l 5
	Einzelleistungen
	Voraussetzungen TC "Voraussetzung " \l 5

	
	
	
	
	
	benotet
	unben.
	

	1
	 „Literaturwissenschaft und interkulturelle Begegnung“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	

	2
	“ Linguistik und interkulturelle Kommunikation”
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	

	3
	 „Structures fondamentales des pays de langue française“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	3
	

	4
	 "Sprachpraxis“
	12
	8
	1-2  oder  3-4
	4
	Bestandener Sprachtests

	Summe
	
	48
	32
	
	
	


Über die Reihenfolge der vier Basismodule gibt es keine Vorgaben. Zu den Einzelleistungen s.u. 7.

6.2
Profile

Studierende des Schwerpunktes Frankreich- und frankophonie-Studien im Nebenfach wählen im 2. oder 3. Studienjahr eines der 6 Profilmodule aus (s. o. 5.2). 

	Modul-Nr.
	Profilmodul
	LP
	SWS
	Empfohlenes Fachsemester TC "Semester " \l 5
	Einzelleistungen TC "Einzelleistungen " \l 5
	Voraussetzungen TC "Voraussetzung " \l 5

	
	
	
	
	
	benotet
	unben.
	

	5-10
	 1 Profilmodul nach Wahl
	12
	6-8
	3-6
	2-3
	
	Bestandener Sprachtest1


1Zu weiteren Voraussetzungen s. die Studiengangsbeschreibung.

7. Nähere Angaben zu Einzelleistungen (§ 9 Abs.2, § 10 BPO) 

7.1
Modalitäten für die Vergabe von Leistungspunkten

Um die für ein Modul vorgesehene Zahl von Leistungspunkten zu erreichen, sind erforderlich: regelmäßige Anwesenheit; regelmäßige Vorbereitung; aktive Mitarbeit im Seminar. Dazu können kommen: Teilnahme an Tests; Übernehmen von Kurzreferaten; Anfertigen von Protokollen etc. Die Veranstalter der Seminare geben zu Beginn der Veranstaltung bekannt, welche Leistungen erbracht werden können oder müssen. Außerdem können je nach Festlegung oben in den Tabellen und gemäß näherer Darstellung in der Studiengangsbeschreibung mit mindestens 4,0 benotete Einzelleistungen erforderlich sein (vgl. 7.2 - 7.5). Sofern nicht anders vermerkt werden die Leistungen von der Verantstalterin bzw. vom Veranstalter bewertet.

7.2
Benotete Einzelleistungen in den Basismodulen

Die Module 1: "Literaturwissenschaft in interkultureller Begegnung", 2: "Linguistik und interkulturelle Kommunikation" und 3: "Structures fondamentales des pays de langue française" bestehen jeweils aus vier Seminaren. In einem der Seminare wird eine kurze Hausarbeit verfasst (ca 8-10 Seiten), in zwei Seminaren nach Wahl der Studierenden Abschlussklausuren geschrieben oder eine äquivalente Leistung (z.B. Referat von ca 10-30 Minuten, für das eine Vorbereitungszeit von ca 30 Stunden angesetzt wird) erbracht. Diese drei Einzelleistungen werden benotet. In einem Seminar kann jeweils nur eine benotete Einzelleistung erbracht werden. In einem der Seminare nach Wahl der Studierenden wird keine benotete Einzelleistung erbracht. 

Benotete Einzelleistungen in Modul 4 "Sprachpraxis": In jedem der vier Seminare wird eine benotete Einzelleistung gefordert. Dies können sein: Ein Portfolio, eine mündliche Präsentation, eine Klausur usw. Zu den Bedingungen im Einzelnen s. die Modulbeschreibung in der Studiengangsbeschreibung.

7.3
Benotete Einzelleistungen in den Profilmodulen
7.3.1 Benotete Einzelleistungen im Modul 5: "Stage"

Das Modul 5: „Stage“ besteht aus einem profilbezogenen Praktikum, das mit 9 LP bewertet wird, und einem Seminar. Wenn das Modul jedoch als „Schulpraktische Studien“ studiert wird, wird das Praktikum mit 6 LP bewertet. Zur erfolgreichen Teilnahme gehört in jedem Fall ein ausführlicher Praktikumsbericht. .

7.3.2
Benotete Einzelleistung im Fachdidaktischen Modul

Wenn das Modul 5: „Stage“ als fachdidaktische Modul studiert wird, beinhaltet es neben den schulpraktischen Studien zwei fachdidaktische Veranstaltungen. In einer dieser Veranstaltungen wird eine benotete Einzelleistung erbracht, und zwar als Hausarbeit (8-10 Seiten) oder als Klausur (ca 2 Stunden). 

7.3.3
Benotete Einzelleistungen im Profil "Literarische, kulturelle und mediale Interaktion"

Ein Profilmodul besteht aus 3 Seminaren (je 2 SWS). In einem dieser Seminare nach Wahl der Studierenden wird eine Hausarbeit geschrieben (15-20 Seiten) oder eine äquivalente Leistung erbracht, in den beiden übrigen Seminaren je eine benotete Einzelleistung (einstündige Klausur, Referat ca 30 Minuten usw.) erbracht. In einem Seminar kann jeweils nur eine benotete Einzelleistung erbracht werden.

7.3.4
Benotete Einzelleistungen im Profil "Verständigung und Sprachmittlung"

Die Profilmodule 8: "Analyse des discours" und 10: "Activités traduisantes" bestehen jeweils aus 3 Seminaren (je 2 SWS). Es werden folgende benotete Einzelleistungen gefordert: Im sprachpraktischen Seminar eine sprachpraktische Leistung (Portfolio, mündliche Präsentation, Klausur...); in einem der übrigen Seminare nach Wahl der Studierenden eine Hausarbeit (15-20 Seiten); im dritten Seminar eine Klausur (ca. 1 Stunde).

Für das Modul 9: "Analyse du français pour enseignants" werden folgende benotete Einzelleistungen vorgesehen: Im sprachpraktischen Seminar eine sprachpraktische Leistung (Portfolio, mündliche Präsentation, Klausur...); In einem der übrigen Seminare nach Wahl der Studierenden eine kurze Hausarbeit (ca 10 Seiten); in einem weiteren Seminar nach Wahl der Studierenden eine Klausur (ca 1 Stunde). 

In einem Seminar kann jeweils nur eine benotete Einzelleistung erbracht werden.

7.3.5 Fachwissenschaftlicher Essay im 6. Semester
Studierende im 6. Semester verfassen in der Klausur eines Profilmoduls einen vierstündigen fachgebundenen Essay in französischer Sprache.  

7.4
Bachelorarbeit

Im letzten Studienjahr ist eine Bachelorarbeit zu schreiben. Sie wird im Rahmen eines Profilmoduls geschrieben, mit 6 Leistungspunkten bewertet und von zwei Prüfern benotet, aus deren Noten das arithmetische Mittel gebildet wird. Die Bearbeitungszeit beträgt 6 Wochen. Erwartet werden in der Regel ca. 30 Seiten Text (ohne Anhang). Die Bachelor-Arbeit kann nach Maßgabe der noch auszuarbeitenden Master-Studiengänge als Masterarbeit für den Abschluss für Grund-, Haupt- und Realschulen anerkannt werden.

7.5
Benotete Einzelleistungen im individuellen Ergänzungsbereich

Benotete Einzelleistungen im individuellen Ergänzungsbereich werden bei der Berechnung der Bachelorgesamtnote berücksichtigt, wenn sie in Veranstaltungen eines Profilmoduls des Fachs Frankreich- und Frankophonie-Studien erbracht wurden.
